
 

                                                  

Medienmitteilung  

Erste Kyoto-Zertifikate auf dem Konto der Stiftung Klimarappen im natio-
nalen Emissionshandelsregister eingetroffen  

Zürich, 14. Januar 2008  

Die Stiftung Klimarappen besitzt seit Dezember 2007 ein Konto im nationalen Emis-
sionshandelsregister der Schweiz. Die ersten 12'500 Kyoto-Zertifikate aus einem 
Gold Standard-Projekt sind auf dem Konto eingetroffen. 

Die Schweiz gehört neben Japan und Neuseeland zu den ersten Ländern, welche die 
Voraussetzungen zur Teilnahme am internationalen Emissionshandel mit Kyoto-
Zertifikaten erfüllen. Seit Dezember 2007 besteht eine Verbindung zwischen dem interna-
tionalen und dem nationalen Emissionshandelsregister. Damit können von der UNO-
Klimabehörde ausgestellte Kyoto-Zertifikate an Personen übertragen werden, welche im 
Schweizer Register ein Konto besitzen. Die Stiftung Klimarappen hat im Dezember 2007 
das erste nicht-staatliche Konto im Register eröffnet, auf welches nun die ersten 12'500 
Kyoto-Zertifikate verbucht wurden. Jedes Zertifikat steht für eine effektiv vermiedene Ton-
ne CO2. 

Die auf dem Stiftungskonto eingetroffenen Zertifikate stammen aus einem Gold Standard-
Projekt in Honduras. Das Projekt beinhaltet die Gewinnung von Biogas aus Abwässern 
der Palmölproduktion sowie die anschliessende Stromproduktion aus dem gewonnenen 
Biogas. Die Anlage hat eine Leistung von 1 MW und erzeugt eine Elektrizitätsmenge von 
5.5 GWh pro Jahr, welche an Ort und Stelle direkt ins regionale Netz eingespeist wird. 
Das Projekt erfüllt die Kriterien des Labels Gold Standard , welches unter Federführung 
des WWF entwickelt wurde. 

Die Stiftung Klimarappen sieht zur Erfüllung ihrer Ziele im Ausland vor, rund 10 Millionen 
Kyoto-Zertifikate aus Klimaschutzprojekten hoher Qualität zu erwerben. Verträge für die 
Lieferung von Zertifikaten im Umfang von 7,7 Millionen Tonnen CO2-Reduktion wurden 
bereits unterzeichnet. Die Zertifikate werden der Stiftung fortlaufend und bis 2013 auf ihr 
nationales Konto übertragen. Die Stiftung wiederum überträgt die Zertifikate gratis an den 
Bund, damit die Schweiz ihrer internationalen Kyoto-Verpflichtung nachkommen kann.  

Für weitere Informationen: 

Renato Marioni 
Leiter Auslandprojekte 
Tel: 044 387 99 04 
www.stiftungklimarappen.ch  
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